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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03862

Quellvegetation südöstlich von Brietzig im Uecker - Tal. Der nach Südosten geneigte, wenig gestörte Torf ist nährstoffreich, großflächig 
feucht bis naß und großflächig quellig. Das Biotop liegt inmitten eines extensiv als Mähweide genutzten Grünlandstreifens. Etwa die Hälfte 
der Fläche ist von einer Hahnenfuß - Waldsimsen - Quellwiese besiedelt. Neben typischen Arten der nährstoffreichen Feuchtwiesen ist das 
gefährdete Moor - Labkraut (RL MV 3) zu erwähnen. In einer flachen Rinne erstreckt sich ein Braunwurz - Waldsimsen - Quellried 
hangabwärts. Aufgrund des hohen Wasserstandes wird dieser Bereich nicht gemäht und infolge Weideselektion offenbar auch kaum 
beweidet. Hier sind neben Wald - Simse Hochstauden wie Flügel - Braunwurz, Rauhaariges Weidenröschen und Echter Baldrian anzutreffen. 
Außerdem kommt die Rispen - Segge vereinzelt vor. Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Scirpus sylvaticus

Agrostis gigantea Cirsium arvense Epilobium hirsutum Lotus uliginosus
Ranunculus acris Scrophularia umbrosa Poa trivialis

Arrhenatherum elatius Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Festuca arundinacea Galium uliginosum
Lathyrus pratensis Lolium perenne Myosotis palustris Taraxacum officinale
Urtica dioica Valeriana officinalis Galeopsis bifida


